
  

Hintergrund zum “Nachsorge-Projekt” 
 
Bei Patienten/Innen mit Kolorektalem Karzinom ist die Nachsorge ein zentrales 

Instrument zur frühzeitigen Erkennung von Tumorrezidiven, was die Möglichkeit einer 

neuerlichen kurativen Therapie erhöht. Darüberhinaus wird die Nachsorge zur 

Beurteilung der Lebensqualität nach onkologischen Eingriffen, vor allem aber auch 

als Instrument zur chirurgischen Qualitätssicherung in der Onkologie herangezogen. 

Trotz dieser Fakten herrscht nach wie vor eine kontroverse Diskussion über die 

Intensität der Nachsorge, über die Untersuchungsintervalle und über die 

verwendeten Untersuchungsmethoden. Derzeit werden in verschiedenen Ländern 

von verschiedenen onkologischen Gesellschaften unterschiedliche 

Nachsorgeschemata beim Kolorektalen Karzinom propagiert. 

 

Basierend auf diesem Hintergrund haben wir in der Arbeitsgruppensitzung der AG 

Colon/Rektum/Anus der ACO-ASSO im Rahmen der heurigen Jahrestagung der 

ÖGC in Linz beschlossen, das sogenannte „Nachsorge-Projekt“ ins Leben zu rufen. 

Im Rahmen dieses Projektes wollen wir den Ist-Zustand der Nachsorge beim 

Kolorektalen Karzinom an allen österreichischen chirurgischen Abteilungen erheben 

und anhand der Ergebnisse ein standardisiertes chirurgisch-onkologisches 

Nachsorgeschema etablieren. Als Endziel würde dieses erarbeitete Schema dann 

von der ACO-ASSO als „Qualitätsstandard“ vorgeschlagen werden und es könnte 

österreichweit, flächendeckend angewendet werden. Gewisse Unsicherheiten über 

zu intensive, kostenaufwendige und auch belastende Nachsorgeschemata auf der 

einen Seite und zu „ungenaue“ Schemata auf der anderen Seite sollten dann 

ausgeräumt sein, da das vorgeschlagene Untersuchungsschema auf einem breiten, 

nationalen Konsens basiert. 
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